
PROGRAMM DES FREISTAATES SACHSEN  
Wer ist antragsberechtigt?  

 Zuwendungsempfänger sind Solo-Selbständige sowie Unternehmen mit Betriebsstätte im Freistaat 
Sachsen  

 Jahresumsatz darf eine Million Euro nicht übersteigt.  
 Dazu zählen insbesondere das Handwerk, der Handel, die Dienstleister, die Kultur- und 

Kreativwirtschaft sowie wirtschaftliche tätige Angehörige der Freien Berufe.  
 
Voraussetzungen damit Zuwendung gewährt werden?  

 Die Zuwendung kann erfolgen, wenn der Antragsteller zum 31. Dezember 2019 wirtschaftlich 
gesund war und  

 für das laufende Geschäftsjahr aufgrund der Auswirkungen der Corona-Krise einen Umsatzrückgang 
von mindestens 20 Prozent prognostiziert.  

 Die Rückzahlung des Darlehens muss bei normalem wirtschaftlichen Ablauf innerhalb der Laufzeit 
des Darlehens zu erwarten sein.  

 das Darlehen nicht zur Umschuldung bestehender Betriebsmittelfinanzierungen gewährt werden.  
 
In welcher Höhe kann ich das Darlehen erhalten?  

 Die Zuwendung wird als Projektförderung durch ein zinsloses, am Liquiditätsbedarf 
(weiterlaufende Betriebsausgaben) für zunächst vier Monate orientiertes Nachrang-
Darlehen von mindestens 5.000 Euro und höchstens 50.000 Euro gewährt.  

 In begründeten Ausnahmefällen kann das Darlehen auf bis zu 100.000 Euro aufgestockt werden. 
Das kann der Fall sein, wenn nach einem Zeitraum von vier Monaten ein höherer Liquiditätsbedarf 
besteht.  

 Das Darlehen wird als öffentliches Darlehen aus Mitteln des Freistaates Sachsen direkt von der SAB 
in privatrechtlicher Form bewilligt und in einer Tranche ausgezahlt.  
 
Wo finde ich die Antragsformulare und bei wem kann ich den Antrag auf das Sachsen-Darlehen 
stellen?  

 Die Beantragung und Ausreichung erfolgt über die Sächsische Aufbaubank – Förderbank (SAB).  
 Die Anträge auf Förderung sind bei der Sächsischen Aufbaubank Förderbank –, Pirnaische Straße 9, 

01069 Dresden als der zuständigen Bewilligungsstelle einzureichen. Der Antragsteller hat die 
erforderlichen Eigenerklärungen abzugeben. Die SAB stellt die erforderlichen Formulare ab 
23.03.2020 elektronisch bereit (www.sab.sachsen.de).  
 
Wann und wie hat die Rückzahlung zu erfolgen?  

 Darlehen ist für die gesamte Laufzeit von 10 Jahren zinslos  
 bis zu 36 Monate tilgungsfrei.  
 Auf Antrag des Unternehmens kann nach Ablauf der tilgungsfreien Zeit mit der SAB eine 

individuelle Tilgungsvereinbarung getroffen werden.  
 Sondertilgungen sind jederzeit möglich.  
 Wichtig ist, dass das Darlehen nachrangig ausgestaltet ist, also nicht zur Überschuldung führen 

oder beitragen kann.  
 
Ich nehme bereits andere Entschädigungsleistungen in Anspruch, habe ich dennoch einen 
Anspruch auf das Soforthilfe-Darlehen?  

 Ansprüche auf Entschädigungsleistungen nach dem Infektionsschutzgesetz sowie 
Versicherungsleistungen für Betriebsunterbrechungen / Betriebsausfall sind vorrangig in 
Anspruch zu  
nehmen. Sollte während der Laufzeit dieses Programms ein Förderprogramm des Bundes oder der 
Europäischen Union mit ähnlicher Zielrichtung für die Zuwendungsempfänger in Kraft treten, so sind 

http://www.sab.sachsen.de/


diese vorrangig in Anspruch zu nehmen. Für den darüberhinausgehenden Liquiditätsbedarf kann eine 
Zuwendung nach dieser Richtlinie gewährt werden.  
 

PROGRAMM DES BUNDES  
Was wird gefördert?  

 Zuschuss zur Sicherung der wirtschaftlichen Existenz der Antragsteller und zur Überbrückung von 
akuten Liquiditätsengpässen, u.a. durch laufende Betriebskosten wie Mieten, Kredite für 
Betriebsräume, Leasingraten u.ä (auch komplementär zu den Länderprogrammen)  
 
Wer kann die Mittel in welcher Höhe in Anspruch nehmen?  

 Finanzielle Soforthilfe (steuerbare Zuschüsse) für Kleinstunternehmen aus allen 
Wirtschaftsbereichen sowie Soloselbständige und Angehörige der Freien Berufe bis zu 10 
Beschäftigten.  
o Bis 9.000€ Einmalzahlung für 3 Monatebei bis zu 5 Beschäftigten(Vollzeitäquivalente)  
o Bis 15.000€ Einmalzahlung für 3 Monate bei bis zu 10 Beschäftigten (Vollzeitäquivalente)  

 Sofern der Vermieter die Miete um mindestens 20 % reduziert, kann der ggf. nicht ausgeschöpfte 
Zuschuss auch für zwei weitere Monate eingesetzt werden.  
 
Welche Voraussetzungen müssen erfüllt sein?  

 wirtschaftliche Schwierigkeiten in Folge von Corona.  
 Unternehmen darf vor März 2020 nicht in wirtschaftlichen Schwierigkeiten gewesen sein.  
 Schadenseintritt nach dem 11. März 2020.  

 
Wer reicht die Mittel aus?  

 Die Bearbeitung der Anträge, Auszahlung und ggfs. Rückforderung der Mittel erfolgt durch 
Länder/Kommunen  



In Sachsen wird diese wahrscheinlich über die SAB erfolgen  
 Rechtsgrundlage: Bundesregelung Kleinbeihilfen 2020  

 
Was ist zu beachten?  

 Kumulierung mit anderen Beihilfen im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie ist grundsätzlich 
möglich.  

 Eine Überkompensation ist zurückzuzahlen.  
 Bei der Steuerveranlagung für die Einkommens - oder Körperschaftsteuer im kommenden Jahr wird 

dieser Zuschuss gewinnwirksam berücksichtigt  
 


